
NEUMARKT. Es ist wohl das vorent-
scheidendeWochenende für die Tisch-
tennis-Oberpfalzliga-Herren des ASV
Neumarkt, bei dem das Team um Juli-
an Winter in einem Doppelstart nach
dem rettenden Strohhalm im Ab-
stiegskampf greifen könnte.

Dazuwäre aber erst einmal am Frei-
tagabend ab 20 Uhr ein Sieg bei der
DJK Ettmannsdorf erforderlich, die
derzeit mit fünf Punkten Vorsprung
den rettenden Nichtabstiegsplatz acht
einnimmt. Schon mit einem Unent-
schieden bei den Schwandorfer Vor-
städtern würde der ASV auf der Stelle
treten und dem Abstieg einen weite-
ren Schritt näher kommen. Sollte aber
der Auswärtscoup gelingen, könnte
der ASV tags darauf im heimischen
Sportzentrum ab 16 Uhr gegen den Ta-
bellensechsten FC Miltach nachlegen
und wäre damit wieder voll im Ge-
schäft.

In der schwächsten Saison seit Jah-
ren schwebt auch die zweite Herren-
mannschaft des ASV in der 2. Bezirks-
liga Süd in akuter Abstiegsnot. Am
Samstag um 19 Uhr ist der TuS Rosen-
berg zu Gast und gilt beim Tabellen-
vorletzten als klarer Favorit. Mit sei-
nen Spitzen Poyraz und Berger hat der
Tabellenzweite spielerisch klare Vor-
teile und der ASV II müsste schon eine
Sternstunde haben, wenn er in diesem
Match nicht leer ausgehenwill.

David gegen Goliath treffen in der
Begegnung der Landesliga-Damen zwi-
schen dem Spitzenreiter Lauf und
Schlusslicht ASV aufeinander.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Tischtennis-Wochenend-Vorschau:
Landesliga Nordost Damen: Samstag, 11
Uhr: TSV Lauf - ASVNeumarkt. Ober-
pfalzliga Herren: Freitag, 20 Uhr: DJK
Ettmannsdorf - ASVNeumarkt; Sams-
tag, 16 Uhr: ASVNeumarkt - FCMiltach.
2. Bezirksliga Süd Herren: Samstag, 18
Uhr: SV Etzelwang - SV-DJK Sulzbürg;
Samstag, 19 Uhr: ASVNeumarkt II - TuS
Rosenberg. 3. BezirksligaWest Herren:
Freitag, 20.15 Uhr: TTSC Kümmersbruck
II - TSVWolfstein, FSVBerngau - TTC
Hirschau II, BSCWoffenbach - TTC Luit-
poldhütte; Samstag, 15.30 Uhr: Henger
SV - SVE Seubersdorf. 2. Bezirksliga Süd
Jungen: Freitag, 18 Uhr: TuS Pfakofen -
BSCWoffenbach; Samstag, 10 Uhr: BSC
Woffenbach - TSVBerching; Samstag,
10.30 Uhr: FSVBerngau - TSVNeu-
traubling. 3. Bezirksliga Süd Jungen:
Freitag, 18 Uhr: TVHemau - SVE Seu-
bersdorf.

Letzte
Chance für
denASV
TISCHTENNISDie Oberpfalzli-
ga-Herren können sich
nochmal befreien.

NÜRNBERG. Gegen Bremen hatte der
Club den ersten Big Point im Kampf
gegen den Klassenerhalt noch ver-
passt. Am kommenden Sonntag um
15.30 Uhr kann das Team beim nächs-
ten Nordklub die verpasste Chance
nachholen.

Allerdings haben die Franken keine
guten Erinnerungen an die Hinrunde.
Denn da kostete ein 0:5 im eigenen
Stadion Michael Wiesinger den Trai-
nerjob. Allerdings hätte der FCN so nie
Gertjan Verbeek gecastet, der mit sei-
nem Offensivfußball und dem Team
immerhin die Abstiegsplätze verlassen
konnte.

„Das ist abgehakt und kein Thema.
Wir müssen uns nur mit uns beschäf-
tigen und in Hamburg unsere Qualität
abrufen“, wirkt Mittelfeldmann Mar-
kus Feulner zu großen Revanchege-
danken entgegen.

Bei dem Versuch, einfach weiter zu
punkten, muss der Club indes einen
weiteren Rückschlag hinnehmen. Per

Nilsson erlitt am Ansatz des Ober-
schenkels einen Muskelfaserriss und
fällt mindestens drei Wochen aus. Der
Schwede wäre nach einer abgesesse-
nen Rotsperre sicher wieder ein The-
ma für die Startelf geworden.

Es spricht also vieles dafür, dass Ja-
vier Pinola und Ondrej Petrak weiter
das Abwehrzentrum bilden. „Wir ha-
ben genügend Spieler, die das kom-
pensieren müssen und auch können“,
meint Feulner lapidar.

Davor im Mittelfeld kehrt wohl
eben jener Feulner zurück, der gegen
Bremen etwas unglückliche Spanier
José Campana muss dafür weichen.
Mit Feulner bevorzugt Verbeek auch
die etwas defensivere Ausrichtung, ge-
genWerder bezahlte der Club das Risi-
komit dem offensiveren Campanamit

zwei Gegentoren. „Das ist aber normal.
Er ist ein Kreativer, der auch einmal et-
was versucht. Das ist mir klar, wenn
ich ihn bringe“, möchte Verbeek aber
keinesfalls den Stab über den Winter-
Neuzugang aus Spanien endgültig bre-
chen. Generell zweifelt kein Akteur
am Spiel nach vorne, das betonte zum
Beispiel auch Feulner wie schon Mike
Frantz nach dem 0:2 gegen Bremen.
„Wir haben mit dieser Taktik Erfolg
und gehen davon nicht ab.“ Seine
Rechnung ist relativ einfach. „Wir
würden für den Klassenerhalt noch
vier weitere Siege benötigen.“

Ein weiteres kleines Fragezeichen
stellt auf diesem angestrebten Weg
noch der Einsatz von Raphael Schäfer
dar. Der Kapitän und etatmäßige Kee-
per konnte wegen Problemenmit dem
Hüftbeuger in dieser Woche bislang
nicht voll trainieren.

„Es geht mir zwar besser“, erzählte
Schäfer, „doch Genaueres wird erst am
Freitag feststehen.“ Der 35-Jährige
musste gegen Bremen aufgrund der
Blessur in der Halbzeit in der Kabine
bleiben. AmMittwoch hatte er immer-
hin unter der Anleitung von Konditi-
ons- und Athletiktrainer Markus Zi-
dek einige Läufe und auch ein leichtes
Programm mit Torwarttrainer Adam
Matysek absolviert. „Das war für den
Wettkampf aber noch kein richtiger
Maßstab“,meinte die Nummer eins.

DerClubmacht sich Sorgen
umSchäfer undPerNilsson
ERSTE BUNDESLIGADer Ab-
wehrspieler fällt beimAb-
stiegs-Duell in Hamburg aus
– bei Raphael Schäfer be-
steht nochHoffnung.
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VON OLIVER HEPP

Josip Drmic (l.) konnte im Hinspiel – hier gegen Hakan Calhanoglu – keine Impulse setzen. Foto: Karmann
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RUND UM DEN CLUB

➤ Wenig Glück oder schon ein Angst-
gegner? Der Club gewann nur eines der
letzten zwölf Gastspiele beim Hambur-
ger SV (1:0 in der Vorsaison).
➤ Kurioser Fakt:Beide Teams wechsel-
ten ihre Übungsleiter bekanntlich im
Laufe der Saison. ImHinspiel saß beim
Heimteam ein deutscher hauptverant-
wortlich auf der Bank, bei den Gästen
ein Niederländer. Durch die jeweils neu-
en Trainer stellt sich nun am Sonntag
die gleiche Konstellation ein.

SEUBERSDORF. Beim Landesfinale der
bayerischen Schulen im Tischtennis
kämpften 16 Schulmannschaften in
Seubersdorf um den Bayern-Titel.

Die Sieger derWettkampfklassen II
und III/1 sind nicht nur Bayerischer
Meister, sondern haben sich zum Bun-
desfinale qualifiziert. Jungen: Gymna-
sium Bad Aibling und Herzog Christi-
an-August-Gymnasium Sulzbach-Ro-

senberg; Mädchen: Carl-Friedrich-
Gauß-Gymnasium Schwandorf und
Julius-Echter-GymnasiumElsenfeld.

Bayerischer Meister wurden in der
WK III/2 Jungen dieMittelschule Hau-
zenberg-Thyrnau und die Mädchen-
Mittelschule Regen, bei den Jungen in
der WK IV die Staatliche Realschule
Elsenfeld und bei den Mädchen das
Ringeisen-GymnasiumUrsberg. (pgt)

Landesfinalewar in Seubersdorf

BERG. Vier Paare der Rock’n’-Roll-Ab-
teilung „Around the Clock“ des DJK-
SV Berg haben sich auf den Weg nach
Amberg gemacht, um dort beim „Chi-
li-Rock-Cup“ ihr Können mit anderen
nordbayerischen Paaren zumessen.

In der Startklasse eins gingen 15
Paare an den Start, darunter auch drei
Paare aus Berg. Franziska Hübsch-
mann und Michael Sammüller er-
reichten den achten Platz. Als es um
die Verteilung der Treppchen-Plätze
ging, waren noch zwei Berger Tanz-
paare und ein Paar aus Gunzenhausen
übrig geblieben und die Freude im Ber-
ger Lagerwar groß.

Viktoria Mederer und Svea Mehl-
feldt sicherten sich den Bronzeplatz.
Über den Silber-Rang freuten sich Lisa
Mederer und Anna Mederer. Für die
Berger Paare auf dem Treppchen ist
der Erfolg auch mit dem Aufstieg in
die Startklasse zwei verbunden. In der

Startklasse zwei kämpften zwölf Paare
um die Spitzenplätze und den Gesamt-
sieg. DenDJK-SV Berg vertraten Emma
Gebauer undAmelie Kienbaum.

Nachdem sich die Beiden beim Ber-
ger Rock-Dance-Cup mit Platz zwei in
Startklasse eins den Aufstieg gesichert
hatten, war es für sie der erste Auftritt
auf dem Parkett in der neuen Tanz-
klasse. Sie landeten auf dem fünften

Platz. Nächste Woche beginnt für die
Turnierpaare der Berger Rock’n’-Roll-
Abteilung mit der Landesmeister-
schaft Rheinland-Pfalz (Süd-Cup) die
neue Saison. Mit Kristina Schwingen-
schlögl und Moritz Schmidt in der
Schülerklasse und Anna Wanke und
Jonas Schmidt in der C-Klasse sind
dann wieder zwei Berger Paare auf der
Turnierbühne zu sehen. (npp)

Tänzer landen auf demStockerl
ROCK’N’-ROLLDie Berger Abtei-
lung „Around the Clock“
sandte vier Paare zumCup.

Über die guten Platzierungen ihrer Nachwuchs-Rock’n’Roller in Amberg freuten
sich Trainerin Ramona Donhauser und Michael Federl. Foto: Stepper

2. BUNDESLIGA SÜD-MITTE DAMEN: ESC
ULM – HENGER SV 5:3 (3260:3169). Zum
vorletzten Auswärtsspiel in der Zwei-
ten Bundesliga Süd/Mitte unterlagen
die Damen des Henger SV den Gastge-
bern des ESC Ulm. An den Start ging
eine sich in Topform befindende Sabi-
ne Reif, die sich mit 2:2 Satzpunkten
und fantastischen 570 Holz verdient
ihrenMannschaftspunkt sicherte.

Nach leichten Startschwierigkeiten
kam auch Petra Bierlein in ihr Spiel
und erkämpfte sich mit zwei starken
Durchgängen knapp mit 525 zu 522
und ebenfalls 2:2 Sätzen den Mann-
schaftspunkt.

Mit einer 2:0-Führung standen im
Mittelpaar Stephanie Klein und Heike
Meyer auf der Ulmer Bahn.

Ein ebenfalls spannendes Spiel lie-
ferten sich Klein und ihre Gegnerin
aus Baden-Württemberg, indem die
HSV-Akteurin mit einem Holz im Ge-
samtergebnis von 519 zu 520 (2:2) die
Nase vorn hatte und sie ergatterte den
wichtigenMannschaftspunkt.

Ziehen lassen hingegenmusste Hei-
ke Meyer ihre Gegenspielerin des ESC,
die mit zwei starken ersten Sätzen den
Rückstand uneinholbar machte, trotz
der Aufholjagd in den beiden folgen-
den Durchgängen, in denen Meyer ihr
Können bewies, endete das Match
547/535 (2:2).

Auf verlorenem Posten stand das
Schlussduo Jennifer Popp und Tanja
Schardt. Trotz aller Bemühungen ver-
mochte Popp der gegnerischen Spiele-
rin aus Ulm nicht entscheidend Paroli
zu bieten und dem Negativtrend eine
Wende zu bescheren. Mit einem zu
großen Rückstand endete das Duell
mit 553/482 (3,5:0,5).

Schardt konnte zwar die letzten bei-
den Sätze für sich entscheiden, musste
dennoch die Tagesbeste auf Ulmer Sei-
te mit dem deutlich besseren Gesamt-
ergebnis ziehen lassen. Somit stand
am Ende ein Ergebnis von 574 zu 537
(2:2) auf der Anzeigentafel.

Der 17. Spieltag wurde mit einem
Gesamtergebnis von 3260 zu 3169 (5:3)
beendet, folglich belegen die Damen
des Henger SV momentan den 10. Ta-
bellenplatz. In der kommenden Wo-
che begrüßen sie den 1. SKC 63 Kemp-
ten auf der Anlage desHenger SV.
2. BUNDESLIGA SÜD-MITTE DAMEN: ESC Ulm - Henger
SV 5:3 (3260:3169). Sabine Reif 1:0 (570:545); Petra Bier-
lein 1:0 (525:522), Stephanie Klein 1:0 (520:519), Heike
Meyer 0:1 (535:547); Jennifer Popp 0:1 (482:553); Tanja
Schardt 0:1 (537:574)

Damen
unterliegen
inUlm
KEGELNDie Henger Frauen
sind nun Zehnter und
empfangen Kempten.
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